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SitzungenimRathause.InderkommendenWochehältderStadtsenatamDiens-¬
ineSitzung.tag ,den9 .Jännerum10Uhrvormittags DerGemeinderattritt am

gleichenTageum4UhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.
e .

DieFeuerbestattungsordnung,HeuteVormittaghat derStadtsenatdieb
reist amMittwochvomzuständigenGemeinderstsausschussbeschlosseneDieEröffnungdes ogischenInstitutesverschoben.DieEröffnungdieses
Bestattungsordnungfür die FeuerhallederStadtWien ,sowiedie Zusammen-Institutes ,die bekanntlicham8 .Jännererfolgenhätte sollen ,musste

llung der aus Anlass einer Feuerbestattung an die GemeindeWienzu
entrichtetenGebührenberaten .AmtsführenderStR .ProfessorTandlerrefer
ierteeingehendüberdiesachlichen! Argumente,diefürdieAen¬
derungdes§ 1 derFeuerbestattungsordnungsprechenundzeigte ,dass
dieseBestattungsordnungabsolutaufdemStandpunktederfakultativen
Verbrennungstehe .Essindalle Vorkehrungengetroffen ,dassniemandge -chenberichtderMagistratsabteilungfür Statistik bringteineUebersicht

aufden15. Jännerverschobenwerden.DiefeierlicheEröffnungfindetbei
AnwesenheitdesBürgermeistersam13.Jännerum5Uhrnachmittagsstatt .Das
InstitutbefindetsichimIII .BezirkBoerhavegasse15.

DieGesellenprüfungenderWienerGenossenschaften.DerebenerschieneneWo-

genseineUeberzeugungodergegenseinenWillennachseinemTodederüberdieimJahre1920/21vondenWienerGenossenschaftenabgehaltenenGe-¬
Feuerbeststtung zugeführt werdenkönne .Dies gehe unzweifelhaft aus demsellenprüfungen .Es haben 57 Genossenschaften 5531 Lehrlingen und 808Gehil - ¬

erwähnten§ 1 hervor ,derwörtlichlautet :DieFeuerbestattungwirdnurfendieGelegenheitgegeben ,sichdenhöherenTitelunddamitdasRozhtzu
durchgeführt ,wennein vondemfür denSterbeort zuständigenTotenbe -sichern gegebenenfallsselbständigeHandwerksmeisterzu werden .Vondieser
schauer ordnungsmässigausgestellter Totenschaubefund ,sowie die von demGesamtzahlwaren6 .288 in Kleingewerbebetriebynund 51 in Fabrikenge- ¬

TotenbeschreibamteausgestellteEinäscherungsanweisungbeigebrachtwer -standen .Bis133HurchgefallenehabenalleübrigendieFrüfungbestanden,
den .DieEinäscherunghatzuunterbleiben,wennnachgewiesenwird ,darunter1215mitAuszeichnung.DiestrengsteGenossenschaftscheintwohl

s derVerstorbenedieEinäschefungseinesLeichnamssichverbetenhat ,diederZimmermalerzusein ,davonihren67Kanditaten16durchgefallen
DesgleichenhatdieEinäscherungzuunterbleiben,wennlängstensbinnensind.BeidenSpänglernsindvon76Kanditaten14,beidenPhotographenvon

24StundennachdemAblebendernichtgeschiedeneodergetrennteEhe -57Prüflingen10 ,beidenKleidermachernvon2447Lehrpersonen,Gehilfen
gatte ,odereinVerwandterin auf- oderabsteigenderLinieEinsprucher -undGehilfinnen64durchgefallen .DiestürksteZahlvonneuenGesellenwe
hebt ,eswäredenn,dassderVerstorbeneseineEinäscherungnachweisbarsendieKleidermacherauf .EsfolgendanndieMechaniker,dieSchlosserund
ewünsfhthatoderMitgliedeinesLeichenverbrennungsvereinesgewesen dieSchuhmacher.
ist .DieEinäsäherungvonLeichen,diegerichtlichodersanitätspolizei-¬

lichobduziertwurden,istüberdiesnurzulässig,wennderObduzentdage-¬
genkeineEinwendungerhebt .LeichenausserhalbWiensverstorbenerPerso-¬
nenmüssenausserdenvoneinemvorschriftsmässigen ,durchdiezuständige
BehördeausgestelltenLeichenpassbegleitetsein .

StR.Rummelhardt(chr.soz.)erhobgegendieFeuerbestattungvorallem
einenprinzipiellenProtest,weildiegesetzlicheVoraussetzungnichtgeschaffensei .

VB.HossundStRin.Dr.MotzkoschlossensichinlängerenAusführungen
dieserAnsichtan .

StRRummelhardtrichteteandenBürgermeisterdieAnfrage,obesüber-¬hauptmotwendigsei ,dassübereineBestattungsordnungverhandeltwerde,
bevordiegesetzlicheRegelungderFeuerbestattungerfolgtist.Fernerwün-¬schedieOppositionzuwissen,obderBürgermeistertrotzderfehlenden
gesetzlichenGrundlage,wenndieseFeuerbestattungsordnungvomGemeinderat
genehmigtwird,dieLeichenverbrennungdurchführenlassenwerde.

Bgm. ReumannerwiderteanderHandderWeisungendesBundesministers
SchmitzunddervonihmaufdieseWeisungenerteiltenAntwort,dassnach
seiner„NeinungeinebesonderegesetzlicheGrundlagefür dieFeuerbestattur
nichtnotwendigsei ,daemkeinGesetzgebe ,dasdieFeuerbestattungver-¬
bietet .EswerdedahernachderGenehmigungdieserBestattungsordnungdurch
denGemeinderatderBetriebderFeuerhalleaufgenommenwerden.

EswurdesodanndieVorlagenachVornahmeeinigerunwesentlicherAen-¬
derungengegendieStimmenderChristlichsozialenangenommen.Siegelangt
amDienstagindenGemeinderatzurBeratungundBeschlussfassung .
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ReinigungsgeldundSperrgeld .HeutenachmittagswurdenimRathause
die Verhandlungenmit denOrganisationender MieterundHausbesor-¬
ger über die Festsetzung des Reinigungs - undSperrgeldes fortge - ¬
setzt . DieOrganisationender Mieter und Hausbesorgerhattenihre

Wünscheschriftlichvorgelegtundes wurdegrundsätzlichbeschlos¬
sendassdieAbstüfngennachdnendasMeinigungsgeldbamessenwird,
unverändertnachder Kundmachungdes WienerMagistratesvomAugust
1921belassen werdensollen . Eswurdenalso die bekanntenvier
WohnungstypenabermalsAlsGrundlagefürdieHöhedesReinigungs-¬
geldes genommen. NachdemVorschlagder Mieterorganisationenwäre
für die erste GruppevonWohnungen,bestehendaus einemZimmerund
einemNebenraumoder aus wenigerRäumen ,für das Zimmermonatlich
600KronenundfürdenNebenraum300Kronenzuzahlen .Fürdiezwei-¬
te Gruppe ,bestehendauseinemZimmerundmehrals einemNebenraum
ohneRücksichtauf die Anzahlder Nebenräume ,für das Zimmermonat- ¬
lich 675Kronenundfür jedenNebenraum300Kronen ,für diedritte
Gruppe ,bestehendaus zweibis drei ZimmernohneRücksichtaufdie
AnzahlderNebenräume,für jedesZimmermonatlich750Kronenund
für jeden Nebenraum375 Kronen ,die vierte Gruppe ,bestehendaus
mehrdrei Zimmernohne Rücksicht auf die Anzahl der Nebenräume ,für

jedes Zimmermoantlich1200Kronenundfür jeden Nebenraum600Kro¬
nen . Demgegenüberverlangten die Hausbesorger für die erste Gruppe
fürdasZimmer1500KronenundfürdenNebenraum750Kronen,
für die zweite Gruppe2250 Kronenund 1125 Kronen ,für diedritte
Gruppe 3000 Kronen und 1500 Kronen und für die vierte Gruppe4500

und2250Kronen. DaüberdieseAnsätzeeine Einigungnichter-¬
hielt werdenkonnte ,wurdendie Verhandlungenüber diesen Punktver - ¬
agt . Esmussbemerktwerden,dassin allendiesenAnsätzendasPau-¬

le fürdieReinigungsutensilieneingerechnetist .
Eine Einigungwurdenbezüglich der Geschäftslokaleerzielt .
EbensoeinigtesichdieKonferenzüberdieHöhedesSperr-¬

Es würde für das Oeffnen des Haustores vor Mitternacht ein
Betragvon1000KronenundnachMitternachtvon2000Kronenver-¬

einbart .
VondenOrganisstionenderHausbesorgerwurde

auchdie FrageeinerbesonderenEntschädigungfür dieReinigung
der Klesetts und die Leistung einer Gebührvon jenenHausparteien ,

1aufgeworfen .AuchdieseFragenwurdendieHundebesitzen,
zurückgestellt

DieVerhandlungüberdie FestsetzungdesReinigungsgeldes
in jenen Häusern ,die durchBerufspestierebetreut werden ,wird .
gesonertbehandeltwerden.

DieBerstungenwerdenimLaufeder kommendenWochefortge -¬
setzt .
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